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Liebe Leserin, lieber Leser

Ihre Aufgabe ist undankbar.

Intern werden die

Managementaufgaben

der Heime und Institutionen

komplexer und

arbeitsintensiver. Von

extern ernten Heimverantwortliche Kritik

wegen steigender Pflegekosten und müssen

sich gegen Pauschalvorwürfe

rechtfertigen. Dabei kommt selten zur Sprache,

dass auch die Ansprüche gestiegen sind:

Menüauswahl, mehr Privatsphäre, bessere

medizinische Leistungen, Infrastrukturwünsche,

mehr Leistungen vom Personal.

Nur die Kostenspirale ist in den Schlagzeilen.

Oft wird von aussen ignoriert, dass hinter

den Türen der Institutionen gute Arbeit

geleistet wird.

Manchmal auf öffentlichem Parkett, doch

meist hinter den Kulissen arbeitet auch

Curaviva. Wir setzen uns dafür ein, dass die

Politiker die Sparschraube nicht beliebig

drehen können, nutzen unsere Kontakte zur

Kommunal-, Kantons- und Bundespolitik,

um für die berechtigten Anliegen unserer

Heime und Institutionen zu sensibilisieren.

Wir setzen uns auf der politischen Ebene

dafür ein, dass Sie Ihre Arbeit mit

Rückendeckung leisten können.

Das Schwerpunktthema dieser Fachzeitschrift

ist der Gesundheitspolitik gewidmet,

mit Einblicken in sensible Themen

wie Sparmassnahmen, Pflegefinanzierung,

KVG- sowie IV-Revision und Ausblicken auf

anstehende politische Entscheide, die

direkten Einfluss auf die Heime und Institutionen

haben. An dieser Stelle gebührt

unser grosser Dank all jenen, die diese wertvolle

Arbeit leisten - im Dienste aller

Menschen, die diese Hilfe brauchen und

schätzen. Sie haben eine dankbare

Aufgabe.

Robert Hansen
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